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Amtliche Bekanntmachungen.
Nach 8 3 und 24 des Tabaksteuergesetzes muß jeder Tabakpflanzer

d. h . jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten Grundstückes die bepflanzten
Grundstücke einzeln nach ihrer Lage und Größe genau angeben . Dies ist auch
dann nötig , wenn er den Tabak gegen einen bestimmten Anteil oder unter
sonsügen Bedingungen durch einen andern anpflanzen oder behandeln läßt .
Die Anmeldung ist bei der Steuerbehörde vor dem 16 . Juli schriftlich und
gegen Bescheinigung einzureichen. Die Vordrucke zu den Anmeldungen können
flir alle auf badischem Gebiet gelegenen Grundstücke bei der Steueremnehmerei
des Wohnortes des Pflanzers m Empfang genommen werden .

Die erst nach dem 15. Juli bepflanzten Grundstücke müssen spätestens
am dritten Tage nach dem Beginn der Bepflanzung angemeldet werden .

Für jede Gemarkung , auf der ein Pflanzer Grundstücke mit Tabak
angebaut hat , ist eine besondere Anmeldung abzugeben.

Die Anmeldungen , die bis zum 15. Juli erfolgen , können alle bei der
Steuereinnehmerei des Wohnortes des Pflanzers abgegeben werden . Nach
diesem Zeitpunkte können bei dieser Steuereinnehmerei nur noch Grundstücke
der Gemarkung des Wohnortes des Pflanzers abgegeben werden , während
die Anmeldungen über Grundstücke nnt Tabakpflanzungen auf benachbarten
Gemarkungen bei der Steuereinnehmern des Pflanzungsortes abzugeben sind.

Für die von badischen Pflanzern mit Tabak bepflanzten Grundstücke in
einem andern Bundesstaate gelten die Anordnungen der dort zuständigen
Behörden .

Die Bescheinigung , die der Tabakpflanzer über seine Anmeldung vom
Steuererheber erhält , ist sorgfältig aufzubewahren .

Dre Bürgermeisterämter werden ersticht, Vorstehendes unverzüglich in
ortsüblicher Weise in ihren Gemeinden bekanntsstgeüen.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1911.

_ türofih . Hauptsteueramt ._
Der Schuhmacher Ludwig Roth in Liedolsheim hat als Abwesen¬

heitspfleger beantragt , den verschollenen Daniel Roth , geboren 19.
Dezember 1864 in Liedolsheim , zuletzt wohnhaft in Liedolsheim für tot
zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird aufgefvrdert , sich spätestens in dem
auf

Samstag , de« S. Januar 1912, vormittags 9 Uhr.
vor dem Grohh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2, 1 . Stock ,

Zimmer Nr . 9
anberaumten Aufgebotstermine zu melden , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 27. Juni 1911 .
_ Gerichtsschreiber des Grohh . Amtsgerichts VI .

Das Konkursverfahren über den Nachlaß des am 24. Oktober 1909
in Karlsruhe verstorbenen Kaufmanns Joses David , alleinigen In¬
habers der Firma Josef David wurde gemäß Z 163 Abs. 1 Konk .-Ordg .
nach Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben .

Karlsruhe , den 28. Juni 1911.

_ Gerichtsschreiber des Grotzh. Amtsgerichts 4 II .
J .-Nr . 9768 . T . Ist Ausschreiben .

k. Gestohlen :
1. Vom Februar bis 23 . Juni d . I . aus dem Lagerschuppen Durmers -

heimerstraße 84 eine tannene Tischplatte , etwa 1,2 Meter lang und
1 Meter breit .

2. Vom 15 . bis 17 . v . Mts . hier eine gold . 14kar . Herren -Rem .-Uhr ,
Springdeckel , weißes Zifferblatt , deutsche Ziffern ; eine gold . 14kar .

Kette , mittelstarke ovale Glieder .
3. Vom 18 . bis 23. v . Mts . Breitestraße 93 eine gold . Herren -Rem .-

Uhr , weißes Zifferblatt , röm . Ziffern , glatter , stark abgenützter Rück¬
deckel .

4 . Am 19 . v . Mts . aus dem Hausgange Waldstraße 81 ein neuer ,
schwarzseidener Damen -Regenschirm , schwarz lackierter Stock mit silb .,
zu beiden Seiten gravierter Krücke.

5 . Am 22. v . Mts . auf dem Sportplatz bei Rüppurr eine ältere gold .
Zylinderuhr , weißes Zifferblatt , auf dem Rückdeckel der Name „W .
Birg "

eingraoiert ; kleingliedrige gold . Kette .
6. Am 23 . v . Mts . vor dem Postgebäude beim Hauptbahnhof ein Fahr¬

rad , Marke Jolanda , schw . Rahmenbau , schwarze Felgen und Spei¬
chen, neue Mäntel , rechts neues Pedal .

7. Vom 23 . auf 24. v . Mts . aus dem Hausgang Westendstraße 10 ein
Fahrrad , Marke Gritzner Robusta , Fabrik -Nummer 190 504 , schwar¬
zer Rahmenbau , schwarze Felgen und Schutzbleche, leicht auswärts
gebogene Lenkstange mit Drückerglocke, Palma Freilauf -Rücktritt¬
bremse , rötlichlederner Sattel .

8 . In der Nacht zum 24 . v . Mts . in der Löwenstraße in Rüppurr ein
Fahrrad , Neckarsulmer Pfeil , Modell 25 , Fabrik - Nummer 241444 ,
schwarzer Rahmenbau , schw . Felgen , Helios -Freilauf , Zackenpedale
mit Gummieinlagen , aufwärts gebogene Lenkstange , Korkgriffe mit
Zelluloidringen , schwarze Schutzbleche mit den Buchstaben „N . S . U .

"
S . In der Nacht zum 24 . o . Mts . von dem Gerüst Kaiserstraße 181 eine

. Laterne mit 4 Scheiben und Drahtschutz .
10. Am 24 . v . Mts . Ecke Augusta - und Karlstrahe ab einem Hand¬

wagen eine ältere , graue , schwarzgestreifte wollene Decke , etwa 2 zu2 Meter groß , mit Fettflecken .
11 . Am 24 . v . Mts . aus dem Hausgange Gottesauerstraße 1 ein Fahr¬rad , Marke Valentia , Fabrik -Nummer 293 981, schwarzer Rahmen¬bau , Freilauf - Rücktrittbremse .
12. Am 24 . v . Mts . von der Haustüre Hirschstraße 118 ein Bund , etwa

30 verschiedene Hausschlüssel .
13. Am 24 . v . Mts . aus dem Hofe Adlerstraße 2a ein Fahrrad , Marke

Torpedo , Freilauf - Rücktrittbremse .
14. In der Nacht zum 25 . v . Mts . Ecke Uhland - und Draisstraße eine

gewöhnliche Sturmlaterne .
15. In derselben Nacht in der verlängerten Karlstraße ein halbgewach¬

sener Stallhase , belgischer Riese .16. Am 26 . v . Mts . aus dem Rathaushof ein Fahrrad , Marke Weil ,Modell 41 , Fabrik - Nr . 126 444 , schwarzer Rahmenbau , schwarze Fel¬
gen , in der Mitte roter Streifen , aufwärts gebogene Lenkstange .

7o v Mts . auf dem Marktplatz ein Korb voll Kirschen .18. Am 26. v . Mts . Dorkstraße 45 ein blauer Sakko - Herren - Anzug , einPaar Herren -Lackschuhe mit Knopfverschluß und 2 Paar Herren -Lack-
ü >eiel , 1 Dutzend weißleineue Herren -Hemden „H . E .

" mit darüber
stehender Krone gezeichnet und eine Piquedecke .Id - Ln der Nacht zum 27 . v . Mts . aus einer Kiste in der schwarzen Allee10 weiße Lawn -Tennisbälle , 2 Paar Damen- und 3 Paar weißeHerren -Sportschuhe .20 - Am 29 . v . Mts . Stefanienstrahe 27 eine silb. Damen -Rem .-Uhr , gold .Ränder , weißes Zifferblatt , deutsche Ziffern , gerippter Rückdeckel;femgliedrige gold . Kette , Schieber mit blauem Stein .21. Am 29 v . Mts . vor dem Hauptpostgebäude ein Fahrrad , Marke

lchwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , gerade Lenkstange ,nut Korkgriffen , neue Federglocke , brauner Ledersattel .» - Beschädigt :
2n der Nacht zum 25 . v . Mts . auf einem Grab des Mühlburger

Frreühoses die Blumenstöcke herausgerissen . ,

2 . Am 25. v . Mts . Adlerstraße 1a mittels einer Schleuder 3 Fenster¬
scheiben eingeworfen und

3 . In der Nacht zum 26 . v . Mts . Amalienstraße 31 ein großes Schau¬
fenster durchschossen.

V . Verloren:
1 . Am 16. v . Mts . auf dem Wege Hirsch-, Krieg -, Karl - und Kaiser -

strahe ein gold . Damen -Awicker.
2 . Am 20 . v . Mts . auf dem Wege Westend - , Kaiser -, Karl -, Akademie - ,

Hans Thoma - , Wald - , Kaiser - und Leopoldstraße ein ziemlich breites ,
flaches gold . Kettenarmband .

3 . Am 21 . v . Mts . von der Akademie - bis zur Westendstraße eine
grauleinene Decke , 30X30 Zentimeter groß , mit gesticktem Kranz
roter Kirschen und

4 . Am 23 . v . Mts . nach Schluß des Großh . Hoftheaters entweder dort
oder in der Waldstraße bis Zirkel ein schwarzseidener Beutel , ein
schwarzes Herren -Opernglas , ein gold . Damenzwicker mit gold . fein -
gliedrigem Kettchen .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 1 . Juli 1911.

Die Kriminalpolizei .
_ Marx , P .-K ._

Bekanntmachung.
Zur Feier des Geburtsfestes
Seiner Königliche« Hoheit des Grotzherzogs

findet am
Sonntag , den 9 . Juli d. I ., vormittags 10 Uhr,
ein Festgottesdieust in der evangelischen Stadtkirche dahier statt,
zu welchem wir unsere Gemeindeglieder einladen

Wir bemerken dabei , daß für die Zivilgemeinde die rechts vom
Haupteingange liegende Seite im Schiff der Kirche — soweit die¬
selbe nicht für die besonders Eingeladenen Vorbehalten ist — sowie
die darüber befindlichen Emporen bestimmt find , während die linke
Seite des Schiffs und die darüber befindlichen Emporen dem Militär
überlassen bleiben .

Karlsruhe , den 20. Juni 1911.
Evangel -Protest. Kirchengemeinderat.

_ Fischer ._

Versteigerung.
"WS

Dienstag , den 4 .Juli , nachmittags 2 Uhr, werden im Auktions¬lokal Zähringerstratze 29 gegen bar öffentlich versteigert :
1 große Partie Seide und Samtreste für Blusen rc. in allen

Farben , seidene Schürzen , Spitzeu - Emsätze, Seidenband , Straußertboas
in verschiedenen Farben , garnierte Damensommerhüte u . Kuabeustroh -
hüte, schöne weiße Damenhemden , Nachtjacken , Damenhosen , « pitzeu-
unterröcke, Anstandsröcke , Damast - , Plumeaux - und Deckbettbezüge,
Kiffenbezüge, Bettücher , Taschentücher, Herren - Touristen -Normal - und
Arbeitshemden , Unterjacken, schöne Damen -Kleiderstoffe, 1 große Partie
Schwämme in verschiedenen Größen und noch vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann sen ., Auktionator.
Fleischpreise vom 1 . bis IS . Juli 1911

nach Angabe der Metzger - Innung :
Ochsenfleisch . per ^ Kilo 94— 96 Psg .
Rindfleisch . . » ,, 90—94 ,,
Kuhfleisch . . ,, „ 66—76 „
Kalbfleisch . . » » » 96- 100 »
Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage . . „ 72 »
Schweinebraten und Koteletts „ 84 ,,
Hammelfleisch . » „ » 70 -100 »

Brotpreise für den Monat Juli 1911
nach der Anmeldung der Freien Bäcker - Innung Karlsruhe :

Das Brot kostet :
450 Gramm Halbweißbrot . 19 Pfennig .
700 Schwarzbrot I . Sorte . . . . 22

1400 „ I . V . . . . 44
700 H . V . . . . 19

1400 k, n . V . . . . 38
450 Kornbrot . 14 »
700 19

1400 V „ . . . . 38
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Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat No¬

vember 1910 unter Nr . 24228 bis mit
Nr . 26749 ausgestellten bezw. erneuertes
Pfandscheine werden hiermit aufgefor -
oert , chre Pfänder bis längstens 6. Jrfli
1911 auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu lasten ,
widrigenfalls die Pfänder M Ver¬
steigerung gebracht werde».

Karlsruhe , den 24. Im » 1911.
StSdt. Pfaudleihkafse .
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Lckokolstle Lucksrck
Lckokolacle ^silliers
Lesiokolacls Eal-i-Peter
Lckokolaäe
Lckoltolsäe tlüäebranä
krfrisckungsbonbons

117 / Isiepbon 1177.
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NoiltÄK , 3. VII . 1911 ,
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Kolgellk Apütheke«
ß9 heute »tihmttrs geöffnet :

Adlerapotheke,
Friedrichsapotheke,
Hirschapotheke,
Hofapotheke,
Löweuapotheke,
Sofieuapotheke .

Bis mittags 2 Uhr sindalleApotheken
geöffnet.
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes ".

Die Golclmükle .
Aomsn von Margsrrir Gehrrng .

(37) - (Nachdruck verboten.)

» Armer Flori ! " sagte Rosel traurig und sah ihn voll inniger Liebe
an . » Wie du mir von Herzen leid tust, seit du mir's neulich gesagt hast ,
wie es um euch steht ! Aber verzag net, lieber Bruder ! Wer weiß, wie
der liebe Gott noch alles zum Besten lenkt . So gut, wie du bist , da
sollt 's mich doch wundern , wenn net auch in deinem Herzen der Friede
und die Freude Einkehr halten wollten. Verdient hast's — laß uns nur
immer recht treu Zusammenhalten, wie 's Geschwistern geziemt . «

So und ähnlich redeten die Geschwister oft zusammen . Ein Band
innigster, geschwisterlicher Liebe hatte sich seit HanfisTode um sie geschlungen,
und sie trugen alles gemeinsam, Liebes und Leides.

Einige Tage vor dem Totenfeste ging Rosemarie nach dem Fried¬
hofe. Sie war oben bei Eva gewesen und sie hatten gemeinsam Kränze
für Hansels Grab gebunden. Es war bereits ganz winterlich geworden;
eine schmale Eiskante zog sich an den Bachufern lang , und die dürren
Grasschnulen standen bereift . Lustig wirbelten die feinen Schneeflocken
durch die Lust, und ein kalter Ostwind fegte durchs Tal . » Wer weiß,«
dachte Rosemarie, „ am Sonntag ist vielleicht schon alles zugcschneit und
Karl Friedrich hat Übeln Weg .

« Sie ordnete die Kränze und war mit
ihren Gedanken halb bei dem lieben Toten , dessen Grab sie schmückte ,
halb bei dem lieben Lebenden in der Ferne , dem ihr Herz gehörte . Da
hörte sie in nächster Nähe Schritte und blickte erschrocken auf . Karl
Friedrich stand vor ihr. Fast hätte sie in ihrem freudigen Schreck einen
lauten Jubclruf ausgestoßen, wenn nicht die heilige Stätte, an der sie
stand, ihr Zwang auferlegt hätte . Der Geliebte nahm ihre beiden Hände
und sah ihr bewegt in die noch von Tränen glänzenden Augen ; dann zog
er sie still an seine Brust. » Ach, wie froh bin ich, daß ich gleich zuerst

des Freundes Grab ausgesucht habe,« sagte er mit glücklichem Lächeln ,
» da ich nun dich hier finde , mein Herzlieb ! Ich kann nur eine Nacht
abkommen und habe mir schon ein Bett im WiriShause bestellt —«

„Im Wirtshause , Karl Friedrich ?«
„ Ja , lieber Schatz, es ist besser so, der Leute wegen . Ich konnte

und wollte nicht Heimreisen , ohne dich vorher noch einmal ans Herz zu
nehmen und dir noch einmal das liebe Versprechen vom Munde zu küssen,
daß du mir immer Liebe und Treue bewahren willst, auch wenn ich viel¬
leicht lange fern von dir weilen muß.

"
» Willst du denn so weit fort , Karl Friedrich ? « frug sie erschrocken?

» ich erinnere mich, du sprachst , glaub'
ich, schon im Frühjahre davon .

"
Ein Jahr will ich noch an einer Universitätsklinik arbeiten und

dann vielleicht auf ein Jahr ' ins Ausland gehen , ehe ich mir in der Heimat
eine Praxis einrichte. So lange wirst du noch warten müssen, lieber
Schatz — es währt dir doch nicht zu lange ?«

„Ach, Karl Friedrich , ich glaub '
, ich werde krank vor Sehnsucht,

wenn ich dich so lange net seh
'n soll . Du kannst 's ja gar net ahnen und

glauben , wie lieb ich dich Hab' und wie ich mit meinen Gedanken immer
bei dir bin, des TageS im Wachen und des Nachts im Traum. Ich dich
vergessen , du Guter ? Eher vergißt die Soime das Aufgehen!«

„ Gern' möcht ' ich dich dafür an mein Herz drücken,« antwortete er
glückselig, und seine Augen leuchteten , » aber hier am Grabe ist nicht .der
geziemende Ort, uns unserer Liebe zu freuen, während der arme Hansel
unten liegt und nicht einmal mehr träumen kann von Liebe und Lebens¬
glück. Komm'

, laß uns noch ein stilles Vaterunser beten und alsdann
von ihm Abschied nehmen für heute. Dann gehen wir noch ein Viertel¬
stündchen in den Wald und plaudern , ehe wir zu den Eltern und Flori
gehen . Meinst du, daß sie mich gern sehen ? «

„ Sie haben dich sehr lieb, Karl Friedrich, und werden nur traurig
sein, daß du net länger verweilen willst. «

Sie standen noch eine Weile in stiller Andacht am Hügel. Ehe
sie sich zum Gehen wandten, zog er ein kleines Etui aus der Tasche .
» Schau her, Rosemarie, was ich dir mitgebracht Hab

' ! « sagte er und
öffnete das Etui. Ein leiser Freudenruf kam über ihre Lippen. „Da,

nimm ihn, Herzliebste! Komm, ich will ihn dir an den Finger stecken —
so ! Und komm , den andern sollst du mir anstecken! « Zitternd twr Freude
nahm sie den goldenen Reffen aus seiner Hand Md schob ihn an den
dargebotenen Finger. »Hier an Hansis Grabe soll der Bund geschlossen
sein," sagte er leise, »und so wahr wir ihn beide liebgehabt haben, wollen
auch wir uns ewig lieben ! "

» Amen ! " hauchte sie leise, und eine klare Träne fiel auf seine Hand.
Schweigend verließen sie den Friedhof. Im Walde nahm er sie

in seine Arme , und sie ruhte lange an seinem Herzen . „Ach, wie süß
träumt sich

's an deinem Herzen,« flüsterte sie und sah glückstrahlend zu
ihm empor.

» Träume nur,« sagte er zärtlich , » und Gott gebe, daß all dein
Träumen holde Wirklichkeit wird l«

» Ach, Schatz,« sagte sie endlich, sich aus seiner Umarmung lösend,
» verzeih mir, daß ich in meinem Glück gar net daran gedacht Hab' — der
Wind geht so eisig und du bist warm geworden auf dem Wege! Wenn
du dir nur net einen Schaden zugefügt hast an deiner Gesundheit! Komm,
laß uns nun lieber heimgehen! «

» Wo mir's im Herzen so warm ist, Schatz ? Aber du hast recht,
laß uns gehen ! Wir müssen doch mm vor allem die Eltern bitten, daß
sie uns ihr segnendes Jawort nicht vorenthatten.

"
Sie schritten Hand in Hand den einsamen Talweg hinauf , bis die

Mühle vor ihren Blicken austauchte.
Es war eine stille Verlobung, die dort gefeiert wurde. Aber ein

Hauch des Friedens ging an diesem Abend durch das stille Haus, das
schon so viel Unfrieden Md Herzeleid gesehen.

14 . Kapitel.
Die Auflösung der Muhme schien nahe bevorzustehen . Eva konnte

kaum noch von ihrem Bette weichen. Als hätten sie Blei an den Füßen,
so wäge schlichen die Stunden dahin, und hätte ihr nicht Florian ab und
zu ein Buch aus der Güldenthaler Schulbibliothekmit auf den Berg ge¬
bracht, die Einsamkeit wäre oft unerträglich gewesen — ein Tag wie der
andere !
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H . vieostsg ,
Hl . Iftittwooli ,

s . ^ usdilciungskisssen :
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Dokorebestsrs).IV . Doaosrstrg , ä. 6 . lull , im luseum

V . freitag , 4 . 7 . luli , im luseum
VI . 8amstsg , lt . 8 . in » , in äsr kkrlstusltlrvke

VH . lilaatag , li . IÜ. iuli , im Illuseum (unter Nitwirbung von
blitglleäsrn äss Orossb.
Dokorobsstsrs).

b. Vorborsitungsstlasssn:
I . llleoatag , ä . ll . lull , im Uuseum

II . Ilttwook , ä. 12. iuli , im Museum
IH . Donnerstag , ä . 13 . luli , im luseum

äis rnm Lssuob 88mtl »«rl»« r prükuvgsn
bsrvebtige», sinä sum blinässtbstrsA von 50 Pkg. Kr äis Person
stchbors Dsträgs wsräsn äanbenä angenommen) 2U srdaltsn in äs»Ootwnsiieallsn - unä blnsibalienbanälungsn von Ir . Doert , HugoXnntr, Iritr Mütter , Irsnr lakel (vorm. Sans .8edmiät ) , in äsn Sok -
piaooLortsbanäkmgvn von lleinriok Kaursr, buäwig Ärk^ eisgut , in
äor pianokortsdauäluvg von lalcod ltunr nnä bei Herrn Dok-
instrumentenmaeber lokaun Isäeu/st , nnä vor Lsginn äsr prükungsnan äsr 8as4- berw . Lircksntüre .

IM' Okne Karte ist äsr Eintritt olekt gestattet .

Ltiernisclie Reini§uii§8LQ8tLlt
D/lieliLel VVei88

Färberei
OeZr . 1867

Tmtestose Arbeit.

Dekatur -Anstalt
Teiexstion 404 .

6iIIi§ e Preise .

S SV « « « « « « « « » V4-VS 8 SVSSS

^or 8ter -piano 8
tonlieti unck tecknisck

unödertwKene Instrumente in 6er Preislage

^ li. 675 .— bis 800 .—.
Alleinvertreter kür Karlsruhe unä Dmxebung

FF . saurer , Orokk . stlokl .
Knrlsruke, Prie6riclisplntr 5.

Einladung.
Zu Feier -es Geburtstages Stiller KSmgliiheu Hoheit des Großheyogs

findet
Samstag, den 8 . Jnli d. Js ., abends 8 /2 Uhr,

im großen Saale der Festhalle ein
Fest - Bankett

mit dem unten folgenden Programm statt.
Zu recht zahlreicher Teilnahme an dieser patriotischen Veranstaltung beehren wir uns hierdurch unsere Mitbürger ergebensteinzuladen .
Besondere Einladungen ergehen nicht, Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
In den Saal haben nur Herren Zutritt (ohne Karten) , die obere Galerie bleibt den Damen der an der Feier teil,

nehmenden Vereine Vorbehalten ; die Damen haben sich durch die an die Vereine bereits verabfolgten Zutrittskarten ausznwcisen .
Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie ist durch die Garderoben auf beiden Seiten der Festhalle und durch das Haupt¬portal zu nehmen, der Zugang zur oberen Galerie durch die Garderoben oder über die äußeren Galerieaufgänge.

Der Festausschuß :
Baumann » Seminarmusiklehrer und Großh . Hoforganist , Chormeister der „Liederhalle"

, derzeit Dirigent der vereinigten Männergesangvereine ; Bauman «,Stadtrechner , derzeit Vorsitzender des geschästsfuhrenden Ausschusses der vereinigten Turnvereine ; ll, - . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat ; Dewerth , Kauf¬mann und Stadtrat ; lli ». Eitel » Privatmann , Präsident der „ Liederhalle" ; Frey , Kammerstenograph und Stadtverordneter ; Glaser , Kaufmann undStadtrat ; vn . Gönner , Rechtsanwalt ; Heinsheimcr , Rechtsanwalt ; Herbst , Bürgermeister in Hochstetten, Vorsitzender des Hardtgau -MilitärvereinL
Verbands ; Käppele , Wurstlermeister und Stadtrat ; Keller , Professor , Vorsitzender- des Vereins bildender Künstler ; Kölsch , Kaufmann und Stadtrat ;Ostertag , Privatmann und Stadtrat ; Rahner , Seminarmusiklehrer , Chormeister der „ Badenia " ; Rebmann , Geh . Hosrat , Präsident des „Liederkranzes",derzeit Vorsitzender des geschästsfuhrenden Ausschusses der vereinigten Männergesangvereine ; Rieple » Großh . Baukontrolleur , Vorstand der „Badenia " ;Scheidt , Professor , Chormeister des „ Liederkranzes" ; Schlebach , Blechnermeister und Stadtrat ; Schwaninger , Oberrechnungsrat , Vorsitzender des Alb-
und Pfinzgau - Militärvereins - Verbands ; Siegrist , Oberbürgermeister ; Kn . Weill , Rechtsanwalt und Stadtrat ; Weiß , Apotheker und stuä . ollem ,Vorsitzender des Studentenverbandes der „ Fridericiana " ; Williard , Großh . Baurat a . D . ; Wilser , Kaufmann und Verbandsdirektor , Präsident des

Badischen Sängerbundes ; Zangemeister , stuä . , Vertreter des 8 . 0 . der „ Fridericiana ".

Programm :
1 . „ Deutschlands Fürste « " , Marsch . . . von Blankenburg .
2. Ouvertüre zur Oper „ Die diebische Elster " . „ Rossini .
3. „ Das Grab im Busento " , Münnerchor . . „ Zerlest .

Männergesangverein „ Badenia " unter Leitung des Herrn Chormeisters Hugo Rahner .
4. Trinkspruch auf Seine Königliche den Großherzog .

Herr Bürgermeister Dr . Erich Kleinschmidt .
Daran anschließend : Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung : Badische Fürstenhymne .

5 . „ Der Wanderer " , Lied . . von Schubert .
Herr Hofopernsänger Hans Keller .

6. Große Fantasie a . d . Oper „ Die Stumme von Portici " . . . . „ Auber .
7. a) „ Hochamt im Walde " , Männerchor . „ Werth .

b) „ O Welt , so doppelt schön " , Männerchor . „ Kölluer .
Männergesangverein „ Badenia " .

8. „ Ans großer Zeit " , militärisches Tongemälde . „ Herold .
9. „ Das Waffenschmicdlied " . . . „ Lortzing.

Herr Hofopernsänger Hans Keller .
10. „ Vereinte Fahnen " , Marsch . . . . „ Gabriel .

Am Klavier : Herr Chormeister Hugo Rahner .
Musik : Die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Fr . Hellmuth .

Man bittet , vor Nr . 8 nicht zu rauchen.

V. Ksi^ kimvil ' avliea 888 «« « ^ li. m. b. «.
Î srivnatrassv 60.

zusvcnxavf -
Orvssers kosten k nnä Uli . nnä gut « Bretter in allen Ltärlcsn;
spannen - nnä korlsnicloKvars ; pitobpine II eins. Mb . mit Hur
nnä psäer , äeutsobs Riemen mit aukrselltstsbenäen llabrsn.

Linigv SvkiFlsIsiIungsi ,

X ll kiMolilsil X
als Kwki -Gsttsoki -ot , ssbr stüolcrsiell , Kuknksttnu » » -
Irol, !« »», 8 <rl,niis «» r«»KIsn , AntknsvitlroKIsn sovis
kirsvlilrolrs 40/60 unä 60/90 kür Asutrallleirmng trecken
näellstsr 2oit kür mied im bissigen Haken sin unä omxkslllv
solobs riu äsn billigsten Aomwsrprsissn .

Ksrl vüiT
KokIengnossksnrUung

Kontor : 0 « gsnkel «>8ti »s » » e IS . Islsxbon 4M.
XL . Preislisten stellen auk meinem Kontor sowie Loüsn-

strasss 40 im I -aäen ru Diensten , woselbst auell Bestellungen
entgegengsnommsn weräen .

Sie machte sich in diesen Tagen besonders ernste Gedanken darüber ,
wie es nun mit ihr werden würde, wenn erst die Muhme nicht mehr
wäre . Daß deren Tage gezählt waren und jeder Tag die Entscheidung
bringen konnte, sah sie ja deutlich vor Augen. Dann war sie ganz einsam
und verlassen, aber sie war auch ganz frei. „In die Fremde geh ich und
such

' mir mein Brot bei fremden Leuten ! " sagte sie sich , „und nie und
nimmer kehr' ich wieder und wenn mir die Sehnsucht das Herz verzehrt .
Ich kann die Sünd ' net länger tragen auf meinem Gewissen , daß ich den
Flori so heiß liebe, net wie meinen Bruder, wie ich mich anstellen muß,
nein, ganz, ganz anders . Ich kann net neben ihm stehen und mit ihm
plaudern, wie eine Schwester, wenn sie mit ihrem Bruder red '

, wo mir,
während ich mit ihm red'

, innerlich das ganze Herz verbrennt vor heißer
Licbesglut , schlimmer als es im Anfang war, wo er noch net mein ,Bruder'
war — ich wußt's wenigstensjnet, daß er 's war. Und das wird net anders ,
net besser, eher noch schlimmer mit jedem Tag . Es ist besser, ich geh ihm
ganz aus den Augen, daß ich ihn gar nimmer seh'

, vielleicht wird alsdann
mein Herz ruhiger . Und er, er muß es auch tragen, wenn ich

's tragen
kann, er ist doch ein Mann und net ein schwaches Weib, wie ich arme
Dirn . Ich sag's ihm, wenn er wieder heraufkommt — ja, ich sag's !
Ganz bestimmt, ich sag 's ! Es ist besser, er weiß es beizeiten , daß er net
gar zu arg erschrickt, wenn es so weit ist, daß es geschieden sein muß .
Das Häusle und das Feld werd'

ich schnell los , es spekuliert schon mehr
als einer darauf, die die Zeit net erwarten können , bis die Muhme ent¬
schlafen ist, und Vermögen Hab' ich alsdann mit meinem eigenen Ersparten
so viel , daß ich bestehen kann und mich net der ersten besten Herrschaft
an den Hals zu werfen brauch'

. Ich muß Frieden haben !"
Aber sie sagte eS ihm doch nicht, so oft sie sich

's auch vornahm, so
oft er auch kam . Er kam oft nur auf einen kurzen Augenblick , um guten
Tag zu sagen und nach dem Rechten zu sehen , und verabschiedete sich bald
wieder mit einem Händedruck und einem herzlichen „ Leb wohl, Eva, und
behalt mich lieb, bis wir uns Wiederschen ! « Dann hätte sie allemal
aufschreien mögen , wenn er von ihr ging, so ruhig , als ob er von seiner
Schwester ginge, die er morgen wiedersieht. Sie wußte ja nicht, wie er
an sich hielt und was in seiner Seele vorging, so wenig er durch ihr ruhig

blickendes Auge einen Blick auf den tiefsten Grund ihrer Seele zu tun
vermochte .

So war denn endlich Weihnachten herangekommen, und die Berge
schimmerten weiß . Florian hatte Eva einige Tage vor dem Feste ein
Tannenbäumchen gebracht. „ Bei uns unten wird kein Baum geputzt, "
hatte er gesagt ; „für wen denn auch ? Bis auf die Rosemarie ist alles
in tr über Stimmung, und Kinder sind net da , die sich daran freuen könnten .Das Gesinde ist zufrieden, wenn eS seine Zugehörigen reichlich bekommt .
Aber du sollst ein Bäumchen haben ; Rosen hast ja genug, und Aepfel
auch, und Nüsse und Lichte bring '

ich dir noch mit herauf . Vielleicht
macht 's der Muhme Freude . «

„Ich dank ' dir, Flori ! « hatte Eva geantwortet ; „ aber mit den
Lichten und Nüssen laß das sein, denn ich glaub' kaum , daß die Muhme
überhaupt darauf achtet . Sic schläft ja beinah den ganzen Tag , und
wenn sie wdch ist, so fragt sie nach nichts, sondern betet oder schwatzt
allerlei wirres Zeug . Ich will das Bäumchen in den Garten stellen und
Aehren darauf tun, wenn du mir einen Strauß mitbringen willst, daß
die Vögel eine Freud ' haben. Und ich selbst , ich freu '

mich mit, wenn ich
seh

'
, wie lustig die armen hungrigen Tierle in den Aehren zausen . «

„ Meinetwegen tu' das auch, " sagte Flori, „ das ist ein gutes Werk
und sie danken 's einem im Sommer.«

Der Schnee lag schon ziemlich hoch , und es schneite noch ununter¬
brochen fort . Tief bogen sich im Grunde die breiten Tannenäste auf die
Straße herab, mit dicken , blendend weißen Schneeballen beladen und die
Wälder an den Berghängen zu beiden Seiten des Tales boten einen ent¬
zückenden Anblick. Als Eva am heiligen Abend durchs Fenster hinaus
sah, da sah sie schon weiter nichts , als eitel Schnee ; kaum daß noch hie
und da ein braunes Heidespitzchen über die weiße Decke hervorsah, wo der
Wind den Schnee weggefegt hatte.

(Fortsetzung folgt.)
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